
Rödertalbienen
wollen sich heute
rehabilitieren

DresDen. Nach dem ent-
täuschenden 21:21-Re-
mis bei Aufsteiger
Nürtingen steht für die
Zweitliga-Handballe-
rinnen des HC Röder-
tal am heutigen Sonn-
abend das vorletzte Heim-
spiel des Jahres an. Um 17 Uhr empfan-
gen die Großröhrsdorferinnen den TV
Beyeröhde. Dabei wollen sich die Gast-
geberinnen für die schlechte Leistung
vor allem in der zweiten Halbzeit in Nür-
tingen rehabilitieren. Trainer Karsten
Moos hatte gleich in der ersten Trai-
ningseinheit nach dieser Partie die Vor-
stellung seiner Damen intensiv ausge-
wertet. „Wir hatten einigen Redebedarf,
denn eine solche Leistung darf uns nicht
noch einmal passieren“, betont Moos,
der am Mittwoch mit seiner Mannschaft
das Frauenländerspiel gegen Polen in
Leipzig besuchte.

Der heutige Gegner ist für die Röder-
talbienen keine unbekannte Größe,
schließlich stand man sich bereits An-
fang Oktober an gleicher Stelle in der
zweiten Pokalrunde gegenüber. In einer
bis zum Schluss offenen Partie setzten
sich die Bienen am Ende knapp mit
22:20 durch. Aktuell rangiert Beyeröhde
auf Rang neun der Tabelle und steht so-
mit zwei Plätze hinter den Moos-Schütz-
lingen. Der Coach muss weiterhin auf
die drei Rückraumspielerinnen Grete
Neustadt, Isa-Sophia Rösike und Jasmin
Müller verzichten, dafür wird allerdings
Nele Reimer ihr Heimdebüt für den HC
Rödertal geben. „Mit Beyeröhde erwar-
tet uns ein sehr unangenehmer Gegner,
was wir ja schon beim Pokalspiel gese-
hen haben. Ich erwarte von meiner
Mannschaft, dass jede Spielerin über die
gesamte Spieldauer einhundert Prozent
leistet und wir von der ersten bis zur
letzten Minute als geschlossene Einheit
auftreten. Im Hinblick auf die kommen-
den schweren Aufgaben wäre es extrem
wichtig, wenn wir uns mit einem Sieg im
oberen Tabellendrittel festsetzen könn-
ten“, so Karsten Moos. ah

HC Elbflorenz in
Bayern unterwegs

DresDen. Nach der bit-
teren Heimniederlage
gegen Bad Neustadt ist
für die Drittliga-Hand-
baller des HC Elbflorenz
der Aufstieg erst einmal
in weite Ferne gerückt.
Dennoch müssen die
Schützlinge von Trainer Peter Pysall
schnell wieder zur Tagesordnung über-
gehen, denn es stehen die nächsten
schweren Aufgaben vor der Tür. So müs-
sen die Dresdner am heutigen Sonn-
abend bei TuS Fürstenfeldbruck antre-
ten. Die Bayern gelten als das Überra-
schungsteam dieser Saison. Noch im
letzten Jahr entging die Mannschaft in
der Relegation knapp dem Abstieg, jetzt
mischt die Truppe von Martin Wild die
Liga auf.

Zuletzt gewann Fürstenfeldbruck in
Bad Blankenburg und auch gegen Nie-
der-Roden deutlich. So stehen die „Pan-
ther“ mit 17:7 Punkten auf dem 4. Platz,
sind dabei punktgleich mit Bad Neustadt
und dem HC Elbflorenz. Der heutige
Gastgeber verfügt über eine sehr junge
Truppe, die eine offensive Deckung be-
vorzugt und sehr geschlossen agiert.
„Wir haben die Niederlage gegen Bad
Neustadt intensiv ausgewertet und müs-
sen jetzt versuchen, wieder die nötige
Kompaktheit in der Abwehr einschließ-
lich der Stabilität im Tor hinzukriegen.
Zudem sollten wir das Teamwork dabei
mehr leben und in den Vordergrund stel-
len“, fordert HC-Coach Pysall. Er weiß
auch genau: „Fürstenfeldbruck spielt lo-
cker auf, da braucht es bei uns Konzen-
tration von der ersten bis zur letzten Mi-
nute.“ ah

Vor ausverkauftem Haus zeigten die Wasserspringer vom
Dresdner SC am Freitagabend, wie gut sie ihren Sport
beherrschen. Neben den Stars wie Turm-Europameister
Martin Wolfram präsentierten auch die Nachwuchstalente

eine Auswahl aus ihrem Programm. Für den Spaß waren
einmal mehr die Wilden Springer zuständig, die traditio-
nell in bunten Kostümen spektakulär in die Fluten ab-
tauchten.

Die Wilden springer stürzen
sich im Pulk vom Turm
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Feiert Valérie Courtois ihr Debüt?
DSC-Volleyballerinnen treten heute in der Bundesliga beim SC Potsdam an

Von Astrid HofmAnn

DresDen. Für die DSC-Volleyballerin-
nen geht die Hatz von Spiel zu Spiel
munter weiter. Nach dem 3:0-Erfolg ge-
gen Telekom Baku in der Champi-
ons League und vor dem Pokal-
Halbfinale gegen Aachen am
kommenden Mittwoch ist der
deutsche Meister wieder in der
Bundesliga gefragt. Am heuti-
gen Sonnabend gastieren die El-
bestädterinnen beim SC Potsdam.

„Gerade diese Spiele zwischen
zwei solchen Highlights sind für uns
nicht so einfach zu bewerkstelligen. Den
Sieg gegen Baku schnell abzuhaken und
die Gedanken aber auch noch nicht auf
das Pokalspiel zu lenken, ist ein Spagat.
Wir müssen es dennoch hinkriegen, dass

wir uns absolut auf die Aufgabe in der
Liga fokussieren“, beschreibt DSC-Trai-
ner Alexander Waibl die Schwierigkeit
beim „Tanz auf drei Hochzeiten“. Dabei
sei es sonnenklar, dass seine Mannschaft

beim Tabellenneunten in Potsdam
als Sieger vom Feld gehen will.
„Schließlich wollen wir uns nicht
noch so einen Ausrutscher wie
gegen Wiesbaden leisten, denn
wir möchten unseren Platz in
der Spitzengruppe auf jeden Fall

festigen“, fügt Waibl an.
Allerdings gebe es durchaus leich-

tere Auswärtsaufgaben als die heutige,
findet er. „Potsdam spielt bislang ein we-
nig unter seinen Möglichkeiten. Ich den-
ke, die Mannschaft ist individuell gut
besetzt“, so der DSC-Coach. Immerhin
verfügt sein Trainerkollege Alberto Salo-

moni mit der Italienerin Ma-
nuela Roani sowie Kapitän Re-
gina Mapeli Burchardt, die aus
Wiesbaden kam, über zwei er-
fahrene Außenangreiferinnen.
Mit der aus Schwerin gewech-
selten Ex-Dresdnerin Saskia
Hippe schmettert zudem eine
gefährliche Angreiferin auf der
Diagonalposition. Die 24-Jähri-
ge gehörte bislang stets zu den
erfolgreichsten Punktesammle-
rinnen ihres Teams.

Leistungsträgerinnen sind außerdem
die Kolumbianerin Ivonee Montano und
die deutsche Nationalspielerin Wiebke
Silge auf Mittelblock. Die Fäden im Spiel
zieht die Kroatin Marina Katic, mit Luisa
Sydlik hat der Coach dazu eine junge ta-
lentierte Regisseurin in der Hinterhand.

So musste sich das Team zum
Beispiel gegen Stuttgart und
Münster jeweils nur knapp mit
2:3 geschlagen geben. „Pots-
dam hat viele Optionen, das
macht sie zum Teil auch unbere-
chenbar“, meint Waibl, der
selbst auch die Qual der Wahl
bei seinem Personal hat. So
könnte es durchaus sein, dass er
heute seine Stammformation
verändert. Das will der Trainer
aber wie gewohnt kurzfristig

entscheiden. So steht auch nicht fest, ob
auf der Libero-Position der belgische
Neuzugang Valérie Courtois zu ihrem
DSC-Debüt kommt oder ob Lisa Izquier-
do, die nach ihrer Wadenzerrung noch
ein spezielles Aufbauprogramm absol-
viert, schon Einsatzzeiten erhält.

Valérie
Courtois

Fo
to

:i
m

ag
o

Für die SG Gittersee zählt nur Sieg
Zum Rückrundenstart in der Badminton-Regionalliga geht es im Kellerduell gegen DHfK Leipzig

Von rolf Becker

DresDen. Die Badminton-Regionalliga
Südost startet heute in die Rückrunde
der Meisterschaft 2015/16. Die Aus-
gangspositionen der beiden Dresdner
Drittligisten könnten bei Halbzeit unter-
schiedlicher nicht sein. Der TSV Dres-
den nimmt mit 8:4 Punkten den dritten
Platz hinter dem Titelverteidiger TV
Marktheidenfeld (11:1) und TV Unter-
dürrbach (10:2) ein. Zu den nachfolgen-
den Vertretungen vom 1. BV Bamberg
und ESV Flügelrad Nürnberg (je 5:7) hat
der TSV schon drei Zähler Vorsprung.
Die Dresdner haben also beste Aussich-
ten auf die erneute Teilnahme an der Re-

legationsrunde zur 2. Bundesliga, denn
dafür reicht schon der dritte Platz.

Dagegen ging bei der SG Gittersee
die Hinrunde vollkommen in die Hose.
Das Team um Tom Wendt ziert mit 0:12
Punkten das Schlusslicht der Tabelle.
Hauptgrund für diesen Absturz zum Vor-
jahr ist sicher der Weggang der in der
vorigen Saison überragenden Lisa
Baumgärtner. Sie wechselte zu EBT Ber-
lin, kam dort aber in der Zweitligamann-
schaft bisher noch nicht zum Einsatz. Die
neu aus Sachsen-Anhalt hinzugekom-
menen Isabelle Puchta und Sandra Bar-
tholomäus konnten die vorjährige Num-
mer eins noch nicht ersetzen. Hinzu
kommt, dass sich bisher auch der Gitter-

seer Spitzenspieler Tom Wendt noch
nicht in Bestform präsentierte und erst
ein Einzel gewinnen konnte. Gerade auf
den 26-Jährigen wird es aber ganz be-
sonders ankommen, ob den Gitterseern
beim Rückrundenstart, bei dem heute ab
16 Uhr in der Sporthalle des Gymnasi-
ums Cotta (Cossebauder Straße) DHfK
Leipzig der Gegner ist, endlich der erste
Saisonsieg gelingt. Die Leipziger, die in
der vorigen Saison Vizemeister waren,
schwächelten bisher ebenfalls und sind
Vorletzte. Mit nur 3:9 Punkten sind sie
als einzige noch in Reichweite der Git-
terseer. Den bisher einzigen Sieg hat
DHfK Leipzig mit 5:3 gegen die SG Git-
tersee errungen, und da fehlte bei den

Dresdnern Tom Wendt, der sich kämpfe-
risch gibt: „Bei unserer Lage zählt nur
ein Sieg gegen die DHfK, und ich bin
zuversichtlich, dass wir den auch schaf-
fen.“ Holen die Gitterseer tatsächlich die
ersten beiden Punkte, dann ist für sie
auch deshalb der direkte Klassenerhalt
wieder in Reichweite, weil sie in der
Rückrunde nicht mehr reisen müssen.
Das einzige Auswärtsspiel ist das beim
TSV Dresden.

Indes kann der TSV Dresden beim
Rückrundenstart erst einmal zuschauen,
was die anderen machen. Bekanntlich
hat der Sachsen-Krösus Robur Zittau sei-
ne Mannschaft aus der 3. Liga zurückge-
zogen. Deshalb ist der TSV spielfrei.

René Obst hört als
Trainer beim

Dresdner SC auf
DresDen. DSC-Radsporttrainer René
Obst gehörte in den 90er Jahren zur Na-
tionalmannschaft im Querfeldeinfahren,
nahm 1995 sogar an einerWM teil. Wenn
der DSC am Sonntag die Landesver-
bandsmeisterschaften Querfeldein (Cy-
clocross) ausrichtet, schwingt sich der
38-Jährige auch selbst in den Sattel. „Ich
hatte einfach Lust darauf, habe aber
nicht dafür trainiert“, so Obst, der leider
zum Jahresende seine Trainertätigkeit
beim DSC beenden wird.

„Ich habe das jetzt zwei Jahre ge-
macht, bin aber gleichzeitig noch als
Radmechaniker beim Team Bora-Argon
18 unterwegs. Beides war zuletzt kaum
noch zu bewerkstelligen“, erklärt der
ehemalige Rad-Profi, dem jetzt von die-
sem Team, bei dem übrigens die be-
kannten Ex-Fahrer Enrico Poitschke und
Steffen Radochla zur sportlichen Leitung
gehören, eine Festanstellung ab 1. Janu-
ar 2016 angeboten wurde. „Da habe ich
mich für die sichere wirtschaftliche Per-
spektive entschieden“, gibt Obst zu. Er
verspricht seinem Heimatverein aber:
„Ich werde auch helfen, wenn Not am
Mann ist.“ Die Stelle für einen Nachfol-
ger wurde jetzt ausgeschrieben.

Am Wochenende freut er sich erst
einmal auf seinen Einsatz im Sattel. Ins-
gesamt werden bei den Titelkämpfen
über 120 Sportlerinnen und Sportler er-
wartet, darunter 16 vom DSC. Dreh- und
Angelpunkt wird die DSC-Trainingshal-
le auf der Magdeburger Straße sein. Im
Rahmen der Meisterschaften findet zu-
dem ein Jedermann-Rennen ab 14.15
Uhr statt. Anmeldungen sind auch noch
am Wettkampftag vor Ort möglich. ah

VC Dresden
doppelt gefordert

DresDen. Die Volleybal-
ler des VC Dresden sind
in der 3. Liga Ost nach
sieben Spielen noch un-
geschlagen. Und das soll
auch nach diesem Wo-
chenende so bleiben, ob-
wohl die Schützlinge von

Trainer Sven Dörendahl gleich zweimal
ran müssen. Am heutigen Sonnabend
empfangen die Elbestädter um 20 Uhr
den ASV Dachau II, einen Tag später
gibt der VCO Kempfenhausen (15 Uhr)
seine Visitenkarte in der Sporthalle an
der Bürgerwiese ab. Beide Teams stehen
am Tabellenende und sind noch sieglos.
Allerdings verkaufte sich das junge
Dachauer Team bei 2:3-Niederlagen ge-
gen Marktredwitz und Friedberg teuer.
„Der Nachwuchs von Dachau hat bei
den letzten deutschen Meisterschaften
sehr erfolgreich abgeschnitten, deshalb
sollten wir keinesfalls leichtsinnig an
diese Aufgaben gehen“, warnt Sven Dö-
rendahl, der weiterhin auf den verletz-
ten Lukas Maase (Muskelfaserriss) ver-
zichten muss. Zur Absicherung auf der
Mittelblock-Position rückt aus der zwei-
ten Mannschaft deshalb heute Klaus Ku-
nert mit in den Kader. Die Zielsetzung
von Dörendahl ist klar: „Die sechs Punk-
te sind für uns Pflicht.“ ah

Dresdner Derby beim
Hallentennis-Wintercup
DresDen. Beim Hallentennis-Wintercup
kommt es heute ab 17 Uhr in der Her-
ren-Oberliga in der Proschwitzer Halle
zum Derby des ESV Dresden gegen den
SV Dresden-Mitte. Beide Mannschaften
sind mit Niederlagen in die Saison ge-
startet. Aufsteiger ESV verlor beim RC
Sport Leipzig mit 2:6, Mitte mit dem glei-
chen Ergebnis gegen Blau-Weiß Blase-
witz. Die drei übrigen Dresdner Vertre-
tungen, die Herren von Blau-Weiß Bla-
sewitz sowie die Damen von TC Bad
Weißer Hirsch und Blau-Weiß Blasewitz,
sind spielfrei. rb
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Gebührenfreie Tickethotline Mo.-Fr. 8.30-19 und Sa. 8.30-14 UhrDNN

NOVEMBER
Glitzerschiff im Advent

diverse Termine ab 27.11.15 I 18:30 Uhr

AnlegestelleI Dresden ab 35,00 €

DEZEMBER
Mark Forster:
Bauch und Kopf Tour 02.12.15 I 20 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden 29,95 €

Dresdner Kapellsolisten
03.12.15 I 20 Uhr

Frauenkirche I Dresden ab 15,25 €

Caveman - Du sammeln, ich jagen!
03.+04.12.15 I 20 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 19,90 €

Tonbandgerät 04.12.15 I 20:30 Uhr
Puschkin Club I Dresden 18,30 €

Miss Platnum 04.12.15 I 20 Uhr
Scheune Kulturzentrum I Dresden 23,70 €

Der Weltenkaspar
05.12.15+28.02.16 I 10:30/15 Uhr

Boulevardtheater I Dresden 10,95 €

Moya Brennan 06.12.15 I 20 Uhr
Boulevardtheater I Dresden ab 29,85 €

Oonagh - Das Live Erlebnis
08.12.15 I 20 Uhr

Alter Schlachthof I Dresden ab 34,00 €

Der Nussknacker 09.12.15 I 19 Uhr
Boulevardtheater I Dresden ab 43,00 €

City Dirk Michaelis: Das Weihnachts-
fest der Rockmusik 09.12.15 I 19:30 Uhr
Ev.-Luth. Lukaskirche I Dresden 41,95 €

Antilopen Gang 11.12.15 I 21 Uhr
beatpol (ehem. Starclub) I Dresden 17,95 €

Der Traumzauberbaum -
Herr Kellerstaub rettet Weihnachten

12.12.15 I 16 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden ab 23,95 €

Kalle Pohl - Selfie in Delfi
12.12.15 I 20 Uhr

Unterirdische Welten I Dresden 18,45 €

Die Bierhähne - „Zwischen Flaschen-
bier Schneegestöber“ 13.12.15 I 18 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden ab 26,00 €

J.Haydn: Theresienmesse Hob XXII 12
13.12.15 I 15 Uhr

Frauenkirche I Dresden ab 14,15 €

Christmas Rock‘N‘Roll Show
15.12.15 I 20 Uhr

Alter Schlachthof I Dresden 24,35 €

Pohlmann: Jahr aus Jahr ein -
unplugged 15.12.15 I 20 Uhr
Filmtheater Schauburg I Dresden 21,05 €

Väterchen Frost 16.12.15 I 15 Uhr
Boulevardtheate I Dresden 23,25 €

Alt-Russische Weihnacht
16.12.15 I 19:30 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 22,15 €

Harmonic Brass 16.12.15 I 21 Uhr
Frauenkirche I Dresden ab 14,15 €

MDR Kinderchor, Ltg. Ulrich Kaiser
19.12.15 I 19 Uhr

Frauenkirche I Dresden ab 15,25 €

Pothead 19.12.15 I 20:30 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden 22,70 €

Subway to Sally‘s Eisheilige Nacht
20.12.15 I 19 Uhr

Alter Schlachthof I Dresden 39,40 €

Mit Wiener und Kartoffelsalat
24.12.15 I20:15 Uhr

Boulevardtheater I Dresden 25,00 €

Conni - das Musical 27.12.15 I 11/14 Uhr
Alter Schlachthof I Dresden ab 17,45 €

Blechbläserensemble Ludwig Güttler
27.+28.12.15 I 20/21 Uhr

Frauenkirche I Dresden ab 15,25 €

The Gospel People 27.+28.12.15 I 18/20 Uhr
Himmelfahrtskirche I Dresden 30,30 €

Nussknacker on Ice 30.12.15 I 16:30/20 Uhr
Margon-Arena I Dresden ab 36,10 €

JANUAR
Wiener Johann Strauss Galakonzert

02.01.16 I 15/19:30 Uhr
Boulevardtheater I Dresden ab 64,55 €

Die Schneekönigin - Das Musical
03.01.16 I 14/17 Uhr

Boulevardtheater I Dresden ab 23,25 €

Abba Gold The Concert Show
07.01.16 I 20 Uhr

Alter Schlachthof I Dresden ab 49,95 €

Brass Band Berlin: Neujahrskonzert
08.01.16 I 19:30 Uhr

Parkhotel Weißer Hirsch I
Dresden ab 35,35 €
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